
.else gelang. Ihre Hilosophischen Un*

terhaltungen ait Eerm Piero brachten

scheinbar .rinnerungen an das Publikum

zurtick, das alle Horte sifrig aufsog. J it ele*

gantem Bchwunge des einen seidenbestrumpften
Beines Über das andere verstand es luisa,alias
. ./roa, sich verfunrerisch ini Lehnstuhl nie*
derzulassen. Ciner der Anwesenden wurde so

hypnotisiert, dass er sich von der Eohtheit
der Dane iiberzeugen wolite; und unser Charlie
raochte sich schon wieder nach Hamburg zuruok

gedacht haben...... Loch die gate Luisa hat

sich langst bekehrt! -

Lan konnte seinen Augen kaum trauen,als
der blonde ario auf die Biihne trat. -emer

Jahnke hat uns emeut sain Schauspiel-Talent
bewiesen in den eifrigen Liebesantra.gen, die

seine Rolle erforderte und die das ganze Pu*

blikum arheiterten. Man konnte nie vorausse*

hen, was fur eine iJberraschung Oder Duramdrei*

btleg stigkeit er im nSchsten Augenblick brin*

gen wurde, und man hatte fast itleid mit ihra,
als er seine Abfuhr erteilt bekam.

Fritz I tiinzner als Diener des Lauses hat*

te mit Verbeugungen und Blumenatr;iuBsen zu

tun und erfullte seine Rolle am ‘chnnrchen.

Soger der Bouffleur geriet diesmal in keine

Gefahr. - Und Peter tiller, der uns auch

durchaus nicht unbokannt auf der Biihne Ist,

gab diesmal einen gedrehten Lchnurrbart und

einen lusternen Blick auf Luisa zura beaten.

Pie Rollen waren gut verteilt.l ie Klei*

dung, Aufmachung und Fuhnenausstattung waren

geschmackvoll, die Beleuchtung geschickt. Und

man staunt nur, wie das bei den beschrrinkten

Mitteln, die uns zur Verfiigung stehen, roog*

lich gemacht wurde. — Lank sei femer Herren

Behnke und Hessiaann fur die iihe, dieses lan«

ge 9 reizende Ijustspiel aus dem Italienischen

in unsere 1 uttersprache übersetzt zu haben.

Der Beifall, den ’’l ie Ehereforra" emtete,

war spontan und wohlverdient. Kan kann sich

denken, wie sehr ein Theaterstuck in diesem

Laastabe die /raft der Spieler beansprucht.

Trotzdem hoffen wir, dass sie uns noch weite-

re ahnliche Genoese bereiten und darait das

Stacheldraht-i asein erwarmen werden. — Lie

Schauspieler, ithelfer und Zuschauer warden

sich an diesen Abend noch nach Jahren erin*

nern. Und wenn sie nun das Labyrinth des Frau*

enherzens noch nicht ergrundet haben, dann

warden sie es nie. -

Ein dankbarer Luschauer.

GEGEN DEMOKRATEN HELFEN NUR SOLDATEN.

(W.von Merkel / 1848)

Lager-Mitteilungen.
KINO.

Las Film-Programm, das wir sk vergange*
nen <

ittwoch Abend sanen, war das schwnchste,
das uns Kodak bisher geschickt hat. Nur die

beiden Film® von Japan waren gut und intares*
sant. I-iir kommenden 1 ittwoch Abend ist
wieder ein besseres Program da, das aus fol*

genden Filmen bos teht:

1. "Panama Canal”.

2. "Dutch East Indies".

J.) "Coney Island"•

4.) 'Bailors beware!", eine Komddie mit

Laurel 4 Hardy.

BASAR.

Der BA AR wird am Bonntag, s*Dezember, statt*

finden. Line Anktindigung, die dariber nKhere

Auskunft gibt, wird im laufe der Woche am Aus*

hang erscheinen.

AM 9. NOVEMBER.
wurde abends eine schlichte, wiirdige Feier

abgehalten.

DIE JAPANER SIND ABGEFAHREN.

Am Bonnerstag, 4.Lovember, morgens sind nun

tatsachlich unsere japanischen .

itintemier*

ten abgereist, und da sie Lis heute nicht wie*

der ins Lager zurlckgekehrt sind, konnen wir

annehmen, dass sie sich suf dem Wage in ihre

Heimat be finden. Zuriickgeblieben sind im lager

4Japaner, die nicht nach Japan geschickt wer»

den wollten, und einer lag krank im osoital

und war nicht reisefdhig.

OPFER DES FUSSBALLSPORTS.

Wir geben mit grossem Bedauern zur Kenntnis,
dass Walter Jahnke in das Hospital nach Fea*

therston gebracht worden ist, wo er langere
Zeit aufliegen wird. Sr hatte sich beim Puss-

ballspiel den Fusskndchel gebrochen. Wir wtin*

schen ihm baldige Liederherstellung.

ÄRZTE-KOMMISSION.

A® Sonnabend, um 9 Uhr traf die

lange erwartete Arzte-Xommission hier ein, um

die Xranken. und 60-Jahrigen zu untersuchen

zwecks Austauschs und Kepatriierung in die

Heimt. Es burden 19 von uns vorgenommen, und

wir sind auf den Fortlauf dieser Austauschsa*

che reoht gespannt. Hoffentlich f&llt sie, wie

wir es ja hier in Leuseeland gewohnt sind,
nicht wieder vollstiindig ins Laster, sondern

fiihrt endlich einmal zu einem uositiven Er*

gebnis. Aber, man wappne sich mit Geduld !
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